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Kurz notiert
Kneipp-Verein
feiert Sommerfest
ESCHWEGE. Am Samstag, 18.
August, lädt der Kneipp-Verein
Eschwege alle Mitglieder und
Gäste zum Sommerfest ein. Das
Fest beginnt um 14 Uhr an der
Freizeitanlage in Niederdünze-
bach. Es werden Kaffee, Kuchen,
gekühlte Getränke und Würst-
chen angeboten.

Gemeindefest mit
Programm für Kinder
ESCHWEGE. Das Gemeindefest
der Apostelkirche findet am
Sonntag, 19. August, auf dem
Heuberg statt. Die Eucharistie-
feier beginnt um 10 Uhr. An-
schließend gibt es dann Mittag-
essen, Kaffee, Kuchen und ein
Programm für Kinder.

Predigtreihe beginnt
in Weidenhausen
WEIDENHAUSEN. Die Ge-
meinden des Kirchspiels Nidda-
witzhausen laden an vier Sonn-
tagen Gäste zu einer Predigtrei-
he ein. Den Anfang macht am
Sonntag, 19. August, um 9.30
Uhr die Kirche in Weidenhausen.
Thema der Reihe sind die Ge-
schichten von den Anfängen der
Bibel. Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es einen kleinen
Kirchenkaffee. Die Folgetermine
finden am 26. August, um 9.30
Uhr in Eltmannshausen, am 2.
September, um 9.30 Uhr in Al-
bungen und am 9. September,
um 18.30 Uhr in Niddawitzhau-
sen statt.

VDK informiert
zum Thema Demenz
ESCHWEGE. Der VDK-Ortsver-
band Eschwege veranstaltet am
Mittwoch, 22. August, für seine
Mitglieder und alle Interessier-
ten eine Infoveranstaltung zum
Thema „Demenz besser verste-
hen und kommunizieren“. Der
Vortrag, der vom Seniorenbüro
Werra-Meißner gehalten wird,
beginnt um 15 Uhr in den Gast-
stätte Traube.

Musikgarten
für Kleinkinder
ESCHWEGE. Ab Mittwoch, 22.
August, findet in der Familienbil-
dungsstätte in Eschwege der
Musikgarten für Kleinkinder
statt. Bei dem Projekt werden
die Kinder in zwei Gruppen ein-
geteilt. Die Kleinsten ab 18 Mo-
nate treffen sich von 15.30 Uhr
bis 16.15 Uhr. Die Größeren bis
sechs Jahre, sind dann von 16.15
Uhr bis 17 Uhr an der Reihe. Es
werden Sprechverse, Bewe-
gungsspiele, Tänze, Kniereiter
und Fingerspiele angeboten.
Kinder können unter der Tele-
fonnummer 0 56 51/ 3 37 70 01
angemeldet werden.

Sommerparty
auf dem Heuberg
ESCHWEGE. Das Diakonische
Werk Werra-Meißner lädt am
kommenden Samstag, 25. Au-
gust von 12 bis 17 Uhr im Sozia-
len Stadtteilladen zu einer Som-
merparty ein. Für Kinder und Fa-
milien gibt es ein buntes Pro-
gramm. Zu Gast sind die motor-
radfahrenden Polizisten der Blue
Knights und die Hip-Hop-Tanz-
Gruppe New Generation. Auch
für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt und für Kinder gibt es au-
ßerdem viele Mitmachaktionen.

Flohmarkt für
Kindersachen
SCHWEBDA. Am Samstag, 25.
August, veranstaltet der Kinder-
garten Löwenzahn in Schwebda
einen Kindersachenflohmarkt.
In der Zeit von 14 Uhr bis 17 Uhr
kann dann dort alles rund ums
Kind ge- und verkauft werden.
Wer selber etwas verkaufen
möchte, kann sich unter der Te-
lefonnummer 0 56 51/ 313 92
anmelden. Als Startgebühr wird
eine Torte oder ein Kuchen ge-
nommen. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. (red/jum)

wurde 2016 zum Vogel des Jah-
res ernannt. Symbolisch steht
der Stieglitz für Ausdauer,
Fruchtbarkeit und Beharrlich-
keit. Auf Grund seiner Vorliebe
für Disteln steht der Vogel au-
ßerdem für die Passion Christi.
(jum) Foto: Peter Kerst

cierten geschickt auf den Hal-
men und holten mit ihren
Schnäbeln die Samen aus den
Pflanzen. Der Distelfink ist von
Westeuropa bis nach Zentral-
asien und Mittelsibirien sowie
in Nordafrika zu finden. Die Art
gilt zurzeit nicht gefährdet und

Von den Samen der Blüten er-
nähren sich die Vögel aus der
Familie der Finken nämlich. Pe-
ter Kerst aus Waldkappel, der
uns das Foto zugesandt hat,
konnte genau beobachten, wie
die Distelfinken an ihre Nah-
rung kamen: Die Vögel balan-

Die Hitze der vergangenen Wo-
chen hat der großen Wildblu-
menwiese in Waldkappel ziem-
lich zugesetzt. Über die teilwei-
se bereits vertrockneten Blü-
ten mit ihren Samen freuen
sich aber die Stieglitze oder
auch Distelfinken besonders.

Distelfinken freuen sich über Futter

tember 2017 über die Annah-
me des Bewilligungsbeschei-
des, der auch an den Standort
neben der Weinberghalle ge-
knüpft ist. Eine eigens einbe-
rufene Kommission, der auch
Vertreter der Fraktionen ange-
hörten, hatten in zahlreichen
Sitzungen um die optimale
Version gerungen, unter ande-
rem ging es auch um eine Kos-
tenreduzierung von 980 000
auf 600 000 Euro. Dabei war
der Standort bei den Zollhäu-
sern gegenüber der Weinberg-
halle aus verschiedensten
Gründen verworfen worden
(wir berichteten). „Das war ein
ganz dickes Brett, das wir da
bohren mussten“, sagte Brill.
„Die Feuerwehr ist dort gut
untergebracht, darüber sind
wir uns alle einig.“

Bis Ende des Jahres muss
die Ausschreibung für den
Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses gemacht werden. Ap-
pel zieht jetzt in Erwägung,
die Friedaer Bürger auf eige-
nen Faust mit einem selbst
entwickelten Fragebogen zu
befragen.

die Pläne nicht so toll finden“,
sagt Appel. Kritikpunkt ist vor
allem, dass ein nicht unerheb-
licher Teil des Festplatzes in
Frieda bebaut wird.

Bürgermeister Gerhold Brill
indes verwies auf der Sitzung
auf einen Beschluss der Ge-
meindevertretung vom Sep-

tiator der Bürgerbefragung
und Mitglied des Gemeinde-
vorstandes. Zugleich ist er sich
sicher, dass sich bei einer ano-
nymen Befragung Friedaer
Bürger auch trauen würden,
sich zum Standort kritisch zu
äußern. „Ich weiß, dass es eine
Menge Leute in Frieda gibt, die

Von Stefanie Salzmann

FRIEDA. Es wird keine Bürger-
befragung zum umstrittenen
Standort des neuen Feuer-
wehrgerätehauses in Frieda
geben. Die Gemeindevertre-
tung lehnte jetzt einen ent-
sprechenden Antrag der FDP-
Fraktion mehrheitlich ab. Be-
antragt hatte die Fraktion,
dass das Gemeindeparlament
den Gemeindevorstand mit
der Befragung beauftragt –
analog zu den Befragungen
zum Jugendraum in Greben-
dorf.

Außerdem hatte sie gefor-
dert, dass die jetzt favorisierte
Standortvariante auf dem
Festplatz neben der Weinberg-
halle an der Leipziger Straße
erneut der Kommission zur
Begutachtung vorgelegt wird.
„In der Bürgerschaft Friedas
bestehen viele unterschiedli-
che Meinungen hinsichtlich
des Standortes“, heißt es in
dem Antrag.

„Mir ist klar, dass die Feuer-
wehr in Frieda eine starke Lob-
by hat“, sagt Bernd Appel, Ini-

Kein Frieden in Frieda
Gemeindevertretung lehnt Bürgerbefragung zum Standort des Feuerwehrneubaus ab

So ist der Plan: Die Grafik zeigt den Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses mit dem Funktionsgebäude. Grafik: Luther Bauplanung

Menge Spaß zu haben“, so der
Vorsitzende Lars Opfer. Ge-
sucht werden Blechbläser und
Trommler oder welche, die es
werden möchten. Vorkennt-
nisse sind nicht unbedingt er-
forderlich. Auch die Tanzgrup-
pe der Lions sucht tanzbegeis-
terte Mädchen ab acht Jahren.
Die Trainerin würde sich über
eine Unterstützung durch
eine Cotrainerin freuen.

Wer gerne mit Kindern und
Jugendlichen zusammenarbei-
ten und die Weiterentwick-
lung der Tanzgruppe mitge-
stalten möchte, wird gebeten
sich beim Geschäftsführer der
Lions unter Tel. 0 56 53/
40 30 53 zu melden oder
www.silverlions.de. (red/salz)

freuen sich die Lions ganz be-
sonders auf das Wiedersehen
mit ihren Musikfreunden vom
Fanfarenzug des Wasunger
Carneval.

Auch die Silver Lions Musik
AG an der Sontraer Regenbo-
genschule geht nach den Som-
merferien in das vierte Jahr.
Hier werden Schüler der 3.
und 4. Klassen durch einen
von den Silver Lions engagier-
ten Musiklehrer einmal wö-
chentlich in Marchingmusik
unterrichtet.

„Eine Marchingband kann
nie genügend Musiker haben,
darum suchen wir noch Leute
die Lust haben mit uns, einem
ziemlich verrückten Haufen,
Musik zu machen und jede

SONTRA. Die Silver Lions ha-
ben ihre Sommerpause been-
det, Jugendgruppe und die
Marchingband beginnen jetzt
wieder mit ihren Übungsstun-
den. Am kommenden Samstag
starte die Tanzgruppe „Chilili-
ons“ mit dem Training, das
immer samstags um 14.30 Uhr
im Musikzimmer des Sontraer
Bürgerhauses stattfindet.

Am 26. August beginnt mit
der Gänsekirmes in Datterode
eine Serie von Auftritten.
Auch beim Jubiläum des Land-
sknechtsfanfarenzuges sind
die Lions mit von der Partie,
und zwar als Gäste beim Fest-
kommers am 1. September so-
wie als Teilnehmer der Musik-
parade am 9. September. Hier

Silver Lions legen wieder los
Nach der Sommerpause beginnen jetzt wieder Übungs- und Trainingsstunden

In Aktion: Die Silver Lions bei
der Salatkirmes. Foto:  privat/ nh

ESCHWEGE. Das Land Hessen
unterstützt den Werra-Meiß-
ner-Kreis bei der Modernisie-
rung des Verwaltungszen-
trums in Eschwege mit
300 000 Euro. Das teilt das hes-
sische Ministerium für Wirt-
schaft mit. „Energieeffizienz
ist einer der Schlüssel zum Er-
folg der Energiewende. Wir
freuen uns, dass die Städte,
Gemeinden und Landkreise
dabei eine Vorbildfunktion
übernehmen.“

Bei der Sanierung des Ver-
waltungszentrums soll ein
Austausch der Fenster und der
Beleuchtung stattfinden. Die
Außenwände und die Decken
des obersten Geschosses und
des Kellers werden gedämmt.
Zur Wärmeerzeugung wird
ein Holzpelletkessel einge-
baut. Außerdem erfolgt ein
Austausch der Heizpumpe
und ein hydraulischer Ab-
gleich. Durch die Modernisie-
rung erreicht das Gebäude
den energetischen Standard
heutiger Neubauten. Der Ener-
giebedarf wird um 48 Prozent
gesenkt. Dadurch werden
jährlich 14 500 Liter Heizöl ge-
spart und 50 Tonnen weniger
CO2 ausgestoßen, heißt es in
der Mitteilung.

„Investitionen in die Ener-
gieeffizienz lohnen sich“, sagt
Hessens Wirtschaftsminister
Tarke Al-Wazir. Deshalb stellt
das Land 2018 16,6 Millionen
Euro zu Verfügung, um Schu-
len, Bürgerzentren und ande-
re öffentliche Gebäude zu mo-
dernisieren und so den Ener-
giebedarf zu senken. (jum)

300 000 Euro für
Sanierung
Kreisverwaltung

FRIEDA. Das hessische Ver-
kehrsministerium wird die
Umwandlung der Leipziger-
Straße in Frieda in eine ver-
kehrsberuhigte Tempo-30-
Zone nicht finanziell unter-
stützen. Das teilte das Ministe-
rium der Gemeinde auf eine
Anfrage von Bürgermeister
Gerhold Brill mit.

Als Begründung führt das
Ministerium an, dass Tempo-
30-Zonen in geschlossenen
Ortschaften nur unter der Vo-
raussetzung hoher Fußgänger-
und Fahrradverkehrsdichte
sowie einem hohen Querungs-
bedarf angeordnet werden
können. Außerdem seinen
ebenfalls Vorfahrtsstraßen da-
von ausgeschlossen, heißt es
in dem Schreiben. Bei der
Leipziger Straße jedoch han-
dele es sich um eine Vorfahrts-
straße , die die Funktion einer
innerörtlichen Hauptver-
kehrsstraße erfülle. (salz)

Ministerium
lehnt Tempo 30
für Frieda ab

MEINHARD. Für den geplan-
ten Bürgerbus, der in Mein-
hard als Ergänzung zum ÖPNV
vor allem die Höhendörfer
Hitzelrode, Neuerode und
Motzenrode gedacht ist, ha-
ben sich nach einem Aufruf
der Gemeinde zahlreiche eh-
renamtliche Fahrer gemeldet,
die bereit sind, regelmäßig
den Bus zu steuern. Das teilte
Bürgermeister Gerhold Brill
jetzt mit. Zudem habe die Lan-
desstiftung, die den Bus zur
Verfügung stellen will, den
überarbeiteten Antrag als zu-
friedenstellend angenommen.
Einer der Bedingungen war
neben einem stimmigen Kon-
zept, die Bereitschaft von Bür-
gern, ehernamtlich tätig zu
sein. (salz)

Viele Fahrer
für Meinharder
Bürgerbus


